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Interview

Extremsportler Joey Kelly:
» Versagen existiert für mich nicht! «

Mit der Kelly Family füllte Joey Kelly die größten Hallen der Welt, verkaufte Millionen
Tonträger. Seit dem Ende seiner Musikkarriere kämpft er sich durch Wüsten, 
rast Eiskanäle hinunter und sammelt fleißig Spenden für den guten Zweck. 

Christian Planner von der BAYROL-Redaktion traf sich mit dem Ausdauersportler auf
Schloss Gymnich, dem ehemaligen Familiensitz der Kelly Family, zum Talk über Extreme.
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Mann kennt Dich ja in Deutschland als
Mitglied der Kelly Family, Du hast Dir
aber auch einen Namen als Extremsport-
ler gemacht. Wie kamst Du zu diesem
Sport?
Joey Kelly: Ich habe vor 13 Jahren mit dem Aus-
dauersport angefangen. Das war wirklich Zu-
fall. Aus Jux und Dollerei hatte ich gewettet,
dass ich einen Volks-Triathlon schaffe. Ich bin
daraufhin ohne Training bei einem Wettkampf
über die Olympische Distanz von 5 Kilometer
Schwimmen, 110,5 Kilometer Radfahren und
42,195 Kilometer Laufen gestartet. Was man
falsch machen konnte das machte ich falsch. Ich
startete im Schmetterlingsstil und drückte voll
aufs Tempo. Ich war vorher nur zweimal kurz
Trainieren -  im Hyatt Hotel in Köln. Dort gibt
es ein ca. 8 Meter langes und 1,20 Meter tiefes
Becken. Da trainierte ich - oder versuchte es zu-
mindest. Laufen war ich vorher natürlich auch -
so zwei Kilometer hatte ich heruntergespult und
mir dann gedacht, dass das vollkommen aus-
reicht. Ich bin da also rausgeschwommen und
nach etwa 40 Metern war ich schon wieder an
letzter Stelle. Bei mir war die Luft raus. Gott sei
Dank konnte ich mich an einer Boje so lange
festhalten, bis ich wieder bei Kräften war. Am
Ende kam ich bei meinem ersten Triathlon als
Drittletzter ins Ziel.

Unter anderem warst Du ja der erste
Mensch der an allen acht Iron Man 
Veranstaltungen teilgenommen hat. Was
treibt Dich zu solchen Höchstleitungen? 
Joey: Es geht nicht in erster Linie darum zu ge-
winnen. Ich bin Amateursportler und trainiere
pro Woche acht bis zwölf Stunden. Wenn es mir
die Zeit erlaubt, können auch 14 bis 16 Stun-
den zusammen kommen. Ich freue mich natür-
lich, wenn ich meine Bestzeit verbessere oder eine
gute Platzierung erreiche. Ich kämpfe um jeden
Platz. Wenn ich unter den ersten zehn lande,
dann ist das ein großer Erfolg für mich. Sicher,
ich würde alles dafür geben zu gewinnen, aber
ich habe drei Jobs. Ich bin Musiker, Unterneh-
mer und Geschäftsführer. Ich bin in allem, was
ich mache, sehr erfolgreich. Erfolgreich deswegen,
weil ich intensiv arbeite. Und ich glaube an das,
was ich mache. Ich bin mit Leidenschaft bei der
Sache und weiß wie ich meine Ziele erreiche. 
Der Erfolg gibt mir Kraft. Ich vermittle mein
Wissen, meine Erfahrungen in meinen "No 
Limits"-Vorträgen.

Ist "No Limits" auch Dein Lebensmotto?
Joey: Nein, nicht unbedingt. Das ist das Motto
des Vortrags. "No Limits" ist oft verbunden mit
Gefahr. Das ist etwas, dem ich versuche aus dem
Weg zu gehen. Ich habe Frau und Kinder und
möchte noch lange leben. 

Gibt es etwas, an dem Du gescheitert bist?
Joey: Sportlich habe ich jeden Wettkampf been-
det. Manchmal auf allen Vieren, weil ich meine
Kraft falsch eingeteilt hatte. Versagen existiert für
mich nicht. Der Mensch ist zu viel mehr im-
stande, als er denkt. 

Trittst Du manchmal noch mit Deinen
Geschwistern als Kelly Family auf ?
Joey: Seit etwa drei Jahren gibt es die Kelly 
Family nicht mehr. Dieses Kapitel ist vorerst 
abgeschlossen. Wir haben 30 Jahre lang zusam-
men Musik gemacht. Das war eine sehr lange
Zeit. Wir starteten mit Nichts und verließen 
auf dem Höhepunkt die Showbühne. Das war
sehr schön, aber es ist vorbei.

Langweilig wird es Dir trotzdem nicht.
Woher nimmst Du denn die Zeit zum Trai-
nieren und wie sieht so ein Training aus?
Joey: Ich gehe zum Schwimmen nach 
Hennef-Siegburg in ein 25m Becken und zum 
Olympiastützpunkt in Köln - die haben ein 
50-Meter- Becken. Aber im Sommer trainiere
ich am Fühlinger See. An den dortigen Markie-
rungen orientiere ich mich und schwimme so 
1,5 Kilometer hin und wieder zurück. Ich 
trainiere fast jeden Tag. Wenn meine Termine 
es zulassen, gehe ich vormittags Laufen. In 
der Woche rattere ich zwischen 80 und 110,
manchmal auch bis zu 130 Kilometer herunter.
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»Aquajogging ist das
beste für den Körper!«

Wenn man solch unglaubliche Erfolge als
Musiker und Sportler erreichen konnte,
was steht dann noch auf der Agenda? 
Joey: Da gibt es diesen Schwimmwettbewerb von
Frankreich nach England durch den Ärmelka-
nal. Das würde ich in ein paar Jahren gerne 
versuchen. Beziehungsweise den anderen 
Wettkampf von Spanien nach Marokko. Da 
beträgt die Distanz so um die 20 Kilometer.
Diese Herausforderungen würden mich reizen. 
Vielleicht klappt es ja in zwei bis drei Jahren.
Nämlich dann, wenn ich meine anderen Ziele
erreicht habe und meine Knochen vom Laufen
kaputt sind. Diese Langstrecken-Schwimm-
events sind auf jeden Fall sehr reizvoll.

Wie entspannst Du Dich denn von den
Wettkämpfen und Deinen Jobs?
Joey: Ich habe so ein paar Rückzugsorte zur 
Entspannung. So kann ich wunderbar in der
Badewanne oder unter der Dusche entspannen. 

Ist etwas wie die WOK WM oder das
Turmspringen für das Fernsehen eher
eine willkommene Alternative zu Läufen
wie durch die sengend heiße Atacama
Wüste?
Joey: Fürs Turmspringen trainiere ich drei Mo-
nate. Wenn du dich vom 10-Meter-Brett nicht
schwer verletzen willst, musst du versuchen, in-
nerhalb kurzer Zeit Höchstleistung abzurufen.
Da gehe ich dann drei- bis fünfmal pro Woche
vormittags mit einer Trainerin ins Schwimm-
bad. Wir fangen beim 1-Meter-Brett an und
steigern uns dann bis auf 10 Meter. Turmsprin-
gen ist richtig Arbeit! Jeder Fehler wird bestraft.
Du bekommst sofort die Quittung. Das Wasser
verzeiht nichts. Nicht einmal vom 1-Meter-
Brett. Wenn du einen Bauchplatscher hinlegst,
ist das ziemlich schmerzhaft.

Was war bisher der anstrengendste 
Fernsehevent?
Joey: Das härteste und gefährlichste habe ich
Ende letzen Jahres beim Flic Flac Zirkus ge-
macht: Motorradfahren in der Stahlkugel für
„Stars in der Manege“. Dafür musste ich ein 
halbes Jahr hart trainieren. Es kostete mich vier
Wochen Intensivtraining, bis ich mit dem Motor-
rad eine komplette Runde fahren konnte! Das
war das schwierigste und gefährlichste, was ich je
gemacht habe. Bei der Jubiläumsgala von Stars
in der Manege im Dezember fuhren wir dann
mit fünf Mann in der Kugel! Die Kugel hat
einen Durchmesser von 4 Metern und ist fünf
Meter hoch. Vier fahren senkrecht an den Wän-
den entlang und einer fährt quer. Wenn du da
nicht wie ein Uhrwerk arbeitest, dann bist du be-
stenfalls schwerverletzt, schlechtestenfalls tot. Bei
dieser Sache bin ich über mich hinausgewachsen.

Egal ob zu Wasser, mit dem Rad oder an 
Land – Für Joey zählt die immer die Leistung
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Viele Extremsportler berichten von Ihren
Erfahrungen, dass der Ausdauersport
etwas Spirituelles und Meditatives in
ihnen auslöst. Was geht in Dir bei einem
Ultramarathon mit 250 km Distanz vor?
Joey: Man hat so Phasen, da hat man das Ge-
fühl an überhaupt nichts zu denken. Ja, das ist
vielleicht so eine Art Meditation. Man ist fünf,
sechs Stunden unterwegs und weiß danach nicht
mehr, was man während der ganzen Zeit eigent-
lich gedacht hat. Auf der anderen Seite muss ich
mich immer mit Fragen beschäftigen wie 'was
habe ich für ein Tempo drauf?', 'Wann esse und
wann trinke ich?'. Ich bin überzeugt, dass sehr
viele das falsch machen. Als Ultraläufer musst
du bevor Hunger und Durst aufkommen, dei-
nen Körper bereits versorgt haben. Was ich die
letzten Jahre auch gelernt habe einzusetzen, ist
der MP3-Spieler. Phasenweise nutze ich ihn
nicht. Und dann laufe ich wieder fünf Stunden
am Stück mit Musik.

Hörst Du bei so einem Lauf eine 
bestimmte Musikrichtung die Dich 
anfeuert oder motiviert?
Joey: An Musikrichtungen höre ich dann eigent-
lich alles Queerbeet. Musik die mich an schöne
Momente erinnert, die gute Stimmung verbreitet
oder auch mal Gänsehaut verpasst. Wie zum
Beispiel Whitney Houston mit 'I Will Always
Love You". Und natürlich Musik die mich 
motiviert wie Bruce Springsteen oder AC/DC.

Du hast in einem Projekt Rainer Call-
mund trainiert. Dabei ging es auch darum
aufzuzeigen, dass jeder seiner Gesundheit
zuliebe Sport treiben kann und sollte.
Rainer Callmund hat dabei viel Wasser-
gymnastik und Aquajogging gemacht. Ist
das eine gute Möglichkeit des Einstiegs?
Joey: Aquajogging ist das beste für deinen 
Körper. Es ist gesund, schont die Gelenke. Für
übergewichtige Menschen, die eine schwache

Muskulatur haben, ist Aquajogging die opti-
male Trainingsmethode. Schwimmen ist für sie
teilweise zu anstrengend oder sie führen die
Schwimmbewegungen falsch aus. Beim Aqua-
jogging kannst du dich nicht verstecken. Da hast
du Leute um dich herum, fängst mit deinem
Programm an und bist schon nach einer Minute
außer Puste. Auch nach Verletzungen wie einem
Bänderriss kann man mit Aquajogging gut 
trainieren und wieder einsteigen. Die Grund-
kondition bleibt erhalten, und der Körper kann
sich dennoch erholen. 

Bei diesen extremen Anstrengungen
braucht der Körper doch auch einen Aus-
gleich. Ist das Thema Wellness für Dich
interessant?
Joey: Na klar. In Rostock an der Ostsee gibt es
beispielsweise ein ausgezeichnetes Wellness-Hotel,
das letztes Jahr mit dem Spa Award ausgezeich-
net wurde. Du glaubst es nicht: Dort gibt es
sogar einen Spa-Bereich nur für Männer! Da
rasieren sich die Gäste wie die Cowboys nur mit
einer Klinge. Wer möchte, kann in der Bade-

wanne eine Zigarre rauchen und bekommt dazu
den passenden Cognac gereicht. Der Pool ist rie-
sengroß, bestimmt 20 Meter lang. Alles ist sehr
schön gemacht. Auf Big Island, Hawaii gibt es
ebenfalls ein super Hotel das direkt am Meer
liegt. Dort kannst du wunderbar Schnorcheln
und mit riesigen Schildkröten tauchen. Das ist
wie im Aquarium.

Hast Du einen besonderen Urlaubstipp?
Joey: Mallorca. Ich weiß, viele sagen, diese Insel
ist doof. Ich finde sie aber vor allem für Familien
sehr schön. Dort ist es toll. Ich mag die Sicher-
heit, die Anbindung, das Essen, das gute Wetter
und die schnelle Erreichbarkeit. Meine Frau
fliegt nämlich nicht so gerne. Deshalb fahren 
wir auch bevorzugt in die Berge Südtirols. Die
Lebensqualität, das Wetter, das Essen und die
Menschen gefallen mir dort sehr gut. Auch dort
habe ich schon einige Hotels mit wunderschönem
Spa-Bereich entdeckt.

Zum Abschluss ein Ausblick auf Deine
kommenden Projekte:
Joey: Die ganz große Herausforderung in diesem
Jahr erwartet mich im September. Da frage ich
mich selbst, ob ich das überhaupt schaffe. Ich
weiß es nicht. Ich lasse mich von Rüdiger Neh-
berg ausbilden. Ich versuche ab September von
Wilhelmshaven aus über Köln die Zugspitze zu
erreichen. Nur mit Rucksack und sechs kleinen
Gegenständen ausgestattet, marschiere ich los.
Ohne Zelt, dafür mit einer Plane. Im Wald und
unter Brücken zu schlafen wird bestimmt nicht
einfach, aber ich werde es versuchen. Ich bin sehr
gespannt und habe jetzt schon gehörigen Respekt
davor. Und Ende November werde ich für den
RTL Spendenmarathon versuchen, in 24 Stun-
den auf dem Hochseil einen Marathon zu lau-
fen. Das erfordert höchste Konzentration!

Wir danken für das Gespräch und 
wünschen viel Erfolg!

Bei "Stars in der Manege" bin ich über 
mich hinausgewachsen

Fotos: ©PRO7/Willi Weber, Thomas Stachelhaus

STECKBRIEF
Name: Joseph Maria ‚Joey’ Kelly
Geburtstag: 20. Dezember 1972
Geburtsort: Toledo/Spanien
Sternzeichen: Schütze
Familienstand: verheiratet mit Tanja Niethen, 3 Kinder Luke Christopher 

(* 29. Juni 2000), Leon Daniel (* 20. Januar 2004) und 
Lilian Ann (* 21. Juli 2006)

Erfolge als Musiker: Über 20 Millionen verkaufte Tonträger und über 2 Millionen verkaufte DVDs und 
Videos mit der Kelly Family, 48 Platinauszeichnungen

Erfolge als Sportler: 38 Marathons, 31 Ultra-Marathons, 13 Iron Man, 2 Power Man, Tough-Guy-Race, 
Weltmeister im Einzel- wie im Vierer-Wok 

Auszeichnungen: Goldener Löwe, Bambi, Goldene Kamera, Echo
Internet: www.joeykelly.de
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Vom Pool

Zum Kanal

Die Filtration mit Hilfe von Sandfilteran-
lagen ist die am häufigsten anzutreffende
Filtrationsmethode in der Schwimmbad-
pflege. Bei der Aufbereitung des Becken-
wassers hat der Sandfilter die Aufgabe
Verunreinigungen aus dem Schwimmbad-
wasser zu entfernen. Beim Filtermaterial
handelt es sich zumeist um Quarzsand 
mit speziell auf den Filter abgestimmter
Korngröße. Der Schmutz wird beim Durch-
strömen des Filtersandes aus dem Wasser
entfernt, indem er sich an den Sandkörnern
anlagert und festgehalten wird.

Wo Schmutz angesammelt wird, muss 
jedoch auch regelmäßig und ausreichend
gereinigt werden. Beim Sandfilter wird das
Filtermedium durch die Umkehrung der
Wasserführung, der sogenannten Rückspü-
lung gereinigt und der angesammelte und
festgehaltene Schmutz vollständig entfernt.
Wenn jedoch die Rückspülung nicht richtig
funktioniert, wird der Schmutz nicht oder
nur unvollständig entfernt. Im Filterbett
können sich Bakterien und Keime vermeh-
ren und Probleme mit der Wasserqualität
sind vorprogrammiert.

Bei der Rückspülung ist entscheidend, 
dass die Rückspülgeschwindigkeit mög-
lichst hoch ist. Dadurch wird garantiert,
dass der Sand aufgewirbelt und fluidisiert
wird. Nur dann kann der Schmutz gelöst
und ausgespült werden. 

Um zu prüfen, ob der im Filter angesam-
melte Schmutz auch wirklich bei der 
Rückspülung vollständig entfernt wird, 
gibt es einen einfachen Test:

Spülen Sie den Filter rück, bis das
Wasser völlig klar abläuft. Erkennen
können Sie dies über ein Schauglas an
der Rückspülleitung.

Legen Sie eine Superflock Plus Kartu-
sche in den Skimmer. Den pH-Wert
zuvor auf 7,0-7,4 einstellen.

Nach  4 - 5 Tagen erneut rückspülen.
Dabei das Rückspülwasser beobach-
ten: Nachdem kurze Zeit klares 
Wasser abgelaufen ist, muss das 
Rückspülwasser sehr schnell stark 
milchig-trübe und schmutzig werden.
Nach ca. einer Minute beginnt das
Wasser wieder klarer abzulaufen, 
nach ca. 3 Minuten sollten keine 
Wassertrübungen mehr durch das
Schauglas erkennbar sein.  

Sollte bei diesem Test das Rückspülwasser
nur leicht milchig aussehen und die Zeit,
bis klares Wasser abläuft, deutlich über 5
Minuten liegen, so wurde der Schmutz
nicht oder nur unvollständig aus dem 
Filter entfernt. Wie Sie die Verunreinigun-
gen dennoch entfernen und somit einer
Filterverkeimung vorbeugen können lesen
Sie auf Seite 12.
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Schwimmbad Know-how
Sandfiltration und Rückspülung

1.

2.

3.
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Die besten Lösungen
für die optimale Filterleistung

Die Wasserqualität hängt stark von der 
Leistung des Filters ab. Ist die Filteranlage
nicht ausreichend lang in Betrieb und der
Füllsand unzureichend gepflegt, bilden
sich schnell Bakterien und Keime, die 
über den Filterkreislauf ins Becken gelan-
gen. Die Wasserqualität verschlechtert sich
deutlich und die verwendeten Pflegepro-
dukte werden schneller verbraucht. Da 
die Ursache im Filter liegt, muss sie auch
hier bekämpft werden. 

Ist der Sand im Filter verkeimt, hilft eine
Stoßchlorung, die Schmutz und Bakterien
direkt im Filter „nass verbrennt“. Das dafür
speziell entwickelte Produkt ist die Filter-
Shock Tab. Die FilterShock Tab ist auch
die ideale Lösung wenn Ihr Poolwasser mit
Aktivsauerstoff oder Brom gepflegt wird.
Der Filter sollte mindestens zwei Mal pro
Saison mit FilterShock Tab desinfiziert 
werden. 

Wie kann man Filterverkeimung vermeiden?
BAYROL bietet Ihnen auch in der 
Prävention die passenden Lösungen für
eine optimale Filterpflege. Neben ausrei-
chend langen Umwälzzeiten und regel-
mäßiger gründlicher Rückspülung ist die

Auswahl des richtigen Filtermediums der
entscheidende Faktor für einen sauberen
und hygienischen Filter. Bei der Filterbe-
füllung können Sie zwischen drei Varian-
ten wählen: 

Filtermedium Sand
Filtermedium ohne zusätzliche Funktionen, lange Rückspülung
Mit diesem bewährten Filtermedium ist die regelmäßige Filterdesinfektion
mit FilterShock Tab unumgänglich. Die Rückspüldauer ist relativ lang, 
da der Sand eine rauhe Oberfläche hat, an der Verunreinigungen gut 
anhaften können. 

Filtermedium Sand mit Filterclean Silver
Filtermedium mit zusätzlicher permanenter Desinfektion
Wird Quarzsand mit Filterclean Silver kombiniert, ist der Filter kontinu-
ierlich vor Verkeimung geschützt. Durch die bakterizide Wirkung des 
enthaltenen Silbers hält es den Filter hygienisch rein und sorgt für eine
Dauerdesinfektion. Der Sand wird im Verhältnis 60/40 mit Filterclean 
Silver gemischt. Die Rückspülung sollte dennoch gründlich erfolgen, 
da an der rauen Oberfläche des Sandes der Schmutz anhaftet. 

Filtermedium Activated FilterGlass
Bessere Filterleistung und hocheffektive Rückspülung 
Activated FilterGlass von BAYROL garantiert eine optimale Filterleistung.
Dieses hochwirksame und umweltschonende Material wird aus Recycling-
glas gewonnen. Das Glas wird zerkleinert, gereinigt, gemahlen und auf
eine im Schwimmbadbereich übliche Korngröße abgesiebt. Durch die 
anschließende chemische Aktivierung wird auf der Oberfläche der Körner
eine permanente elektrische Ladung erzeugt. Da Schmutzpartikel negativ
geladen sind, werden sie von der  Kornoberfläche angezogen und adsor-
biert. Durch die zusätzliche Herausbildung einer “Gleitzone” zwischen
Kornoberfläche und den Schmutzpartikeln kann sich der Schmutz nicht
festsetzen, bei der Rückspülung werden Schmutzstoffe wieder leicht freige-
geben. Das Ergebnis ist eine deutlich effektivere Rückspülung und ein 
wesentlich reduziertes Verkeimungsrisiko.

1

2

3

besser
Activated FilterGlass sorgt für optimale
Rückspülergebnisse und reduziert das
Verkeimungsrisiko des Filters

Filtermedium Sand1

Filtermedium Sand mit
Filterclean Silver2

Filtermedium 
Activated FilterGlass3
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Was war das Highlight Ihrer Karriere bei
BAYROL?  
BAYROL war während der Olympiade
1992 in Barcelona für die Wasseraufberei-
tung und die Wasserqualität sämtlicher
Wettkampfbecken verantwortlich. Mit den
Vorbereitungen begannen wir ein Jahr
zuvor und während der Olympiade war 
ich als Verantwortlicher für die Zeit der
Wettkämpfe vor Ort. „Mittendrin“ im Ge-
schehen zu sein und gleichzeitig seitens der
Aktiven perfekte Wasserqualität bestätigt zu
bekommen, bleibt für mich unvergesslich. 
Welches Ihrer Produkte hat die Poolpflege
besonders vereinfacht? 
Die systematische Erforschung der Sand-
filterfunktion führte zu der Erkenntnis,
dass über 60 % der Wasserprobleme ihren
Ursprung im Filter haben. Speziell die un-

vollständige Schmutzentfernung bei der
Rückspülung führt zu unbefriedigender
Wasserqualität. Die Technik konnten wir
nicht ändern, so haben wir auf der chemi-
schen Seite nach einer Lösung gesucht. 
Das Ergebnis war schließlich die patentierte
FilterShock Tab, die nicht nur Schmutz,
sondern auch Bakterien im Filter erfolg-
reich beseitigt. Später haben wir diese Tech-
nologie in die VariTab integriert und somit
ein echtes Multitalent für die Wasserpflege
kreiert. Das Schöne ist, dass unsere Kunden
seit Jahren die Wirksamkeit immer wieder
aufs Neue bestätigen...
Sie beraten auch Kunden an der Hotline.
Was war die skurrilste Frage? 
Ein Poolbesitzer fand das abgenagte Skelett
einer Maus in seinem Skimmer und war
nur sehr schwer davon zu überzeugen, dass

nicht die Wasserpflege die Skelettierung 
bewirkt hatte, sondern vermutlich eine
Katze ihre Pfoten im Spiel hatte. 
Was werden Sie vermissen?  
Seit 45 Jahren ist die Chemie mein Metier
– zur Hälfte in der Grundlagenforschung
und zur Hälfte in der angewandten For-
schung bei BAYROL. Die Vielfältigkeit 
der Aufgaben, und die gemeinsame Suche
nach Lösungen mit unserem Team werden
mir fehlen. 
Welche Pläne haben Sie für die Zukunft?
Seit neun Monaten bin ich Großvater. 
Ich  freue mich, bald für meine Enkelin
mehr Zeit zu haben. Außerdem bietet die
wunderschöne Münchner Umgebung viele
Möglichkeiten für meine Hobbys, insbe-
sondere im Sommer für Radfahren und 
im Winter für Skifahren. 

KURZPORTRAIT

Dr. Bernd Bayerl, 
Leiter der Entwicklung und Forschung bei BAYROL
Firmenzugehörigkeit seit: 1989

1964 - 1969 Studium Chemie, Promotion (1972)
1969 - 1988 Grundlagenforschung an der Akademie

der Wissenschaften in Leipzig
– zahlreiche Veröffentlichungen und 

Patente
1989 - heute Forschung und Entwicklung im Labor 

von BAYROL 

Zuständigkeiten:
Produktentwicklung und Qualitätskontrolle
Registrierungen/Zulassungen
Kundenservice/Wasseranalysen

Mitarbeit in Fachgremien:  
Mitglied des Arbeitsausschuss IV 13/ DIN 19643 -
Aufbereitung von Schwimmbadwasser

6 Fragen an Dr. Bernd Bayerl

13SCHWIMMBAD REPORT I www.bayrol.de

Dr. Bernd Bayerl, eine international bekannte Kapazität auf dem Gebiet der Wasserpflege, 
verlässt nach über 20 Jahren das Unternehmen und geht in den Ruhestand. BAYROL sagt 
danke, und fragt nach den Höhepunkten und Zukunftsplänen.
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Kurios: Baden im gefährlichsten
Pool der Welt

Unsere neuen Mitarbeiter

DR. INA BOLZ
Seit dem 01.01.2010 verstärkt Dr. Bolz die 
Labor- und Forschungsabteilung von BAYROL.
Die promovierte Chemikerin war zuvor als Laborlei-
terin und Sicherheitsbeauftragte an der Universität
Chemnitz tätig. Ihre Kernaufgaben bei BAYROL sind
die Produktentwicklung, Wasseranalysen und die 
Kundenhotline. Darüber hinaus wird Frau Dr. Bolz 
im Bereich Qualität und Sicherheit tätig sein.

JÜRGEN KOENIG
Zum 01.02.2010 hat Herr Jürgen Koenig die europa-
weite Leitung Marketing und Entwicklung
innerhalb der BAYROL Gruppe übernommen. Mit 
über 10 Jahren Betriebszugehörigkeit, unter anderem
als Exportleiter und Niederlassungsleiter in Großbri-
tannien, kann Herr Koenig eine breite und tiefge-
hende Fachkenntnis des europäischen Schwimm-
badmarktes in seine neue Aufgabe einbringen.

Treue lohnt sich

Die Gewinnerin des BAYROL Gewinn-
spiel 2009 war Frau Michaela Neumaier.
Als Stammkundin bei Frank Friedrich in
Rastatt fährt sie 60 Kilometer aus dem 
benachbarten Elsass, um BAYROL 
Pflegeprodukte einzukaufen. Bei ihrem
kompetenten Fachhändler fühlt sie sich
optimal beraten. Ihren GFK Pool mit
Sandfilteranlage pflegt Frau Neumaier 
mit Soft&Easy und dank Superflock Plus 

ist auch die Befüllung mit Brunnenwasser
kein Problem. Als Problemlöser hat sie
Chlorifix Microkugeln entdeckt. Bereits
bei 18° C Wassertemperatur fängt bei Frau
Neumann der Badespass an, die Poolsai-
son 2010 wird deshalb in Kürze eröffnet.

Für Abenteurer und mutige Zeitgenossen
hat die Natur einen einmaligen Nerven-
kitzel geschaffen. Zwischen Simbabwe und
Sambia im Süden Afrikas gelegen, stürzt
der Sambesi Fluss über hundert Meter in
die Tiefe und formt die atemberaubenden
Viktoriafälle. Dieses von der UNESCO
zum Weltnaturerbe erklärte Schauspiel 
bietet in der Trockenzeit von September
bis Dezember die Möglichkeit im gefähr-
lichsten Pool der Welt zu baden. Ein von

der Natur über die Jahrhunderte geformtes
Basaltbecken, Devil’s Pool genannt, ist
auch teuflisch gefährlich. Bei niedrigem
Wasserstand kann man auf eigene Gefahr
direkt bis an die Sturzkante des Wasserfalls
schwimmen. Eine natürliche Schwelle 
im Fels verhindert, dass man dabei in die
Tiefe stürzt. Wer gute Nerven hat, kann
über die Kante der Felsen in die hinab-
stürzenden Wassermassen der Viktoriafälle
blicken.

CATRIN CLAVER
Ebenfalls seit dem 01.01.2010 ist Frau Claver 
bei BAYROL. Sie übernimmt den Bereich Produkt-
management Geräte. Die gebürtige Spanierin
kommt über verschiedene Tätigkeiten in Vertrieb
und Marketing in der Lebensmittel- und Bauzulie-
ferindustrie zu BAYROL. Zu Ihrem Aufgabengebiet
zählen die Neuentwicklung und der Support in der
Gerätetechnik, sowie Händlerschulungen.
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Jedes Jahr im Winter ist Kitzbühel in den Tiroler Alpen der Treffpunkt für die Reichen und 
Schönen dieser Welt. Doch auch im Sommer haben der mondäne Ort und die attraktive 
Umgebung seinen Besuchern viel zu bieten. Der magische Schlüssel für einen gelungenen 
Sommerurlaub ist die Kitzbüheler Alpen Sommer Card. Zwischen dem 8. Mai und dem 
26. Oktober stehen den Kartenbesitzern 13 Berge und bis zu 31 Lifte zum Gipfelsturm 
zur Verfügung. Wer gut zu Fuß ist, erobert die Bergwelt auf einem der zahlreichen 
Wanderwege. Wasserfälle, Seen und Bergbäche am Wegesrand versprechen eine 
erfrischende Abkühlung – Wellness auf natürliche Art! Immer einen Ausflug wert 
sind Wildsee, Eifersbacher Wasserfall, der höchstgelegene Sandstrand der Alpen 
im "Triassic Beach" oder der Natur-Freizeitpark "Hexenwasser". 
Weitere Informationen zur Kitzbüheler Alpen Sommer Card 
und den 27 Bonuspartnern bekommen Sie unter 
www.kitzalps.com/sommercard. Schönen Urlaub!

Genießen Sie ein unvergessliches Wochenende in den Kitzbüheler Alpen. Das Team
des Apartment-Hotels Almhof (www.almhof-kirchberg.com) freut sich darauf, Sie für
drei Tage inklusive Halbpension und Massage zu verwöhnen. Das neu gestaltete Haus
im Tiroler Kolonialstil mit mediterranen Einflüssen thront in Kirchberg in Tirol, nur
einen Steinwurf (6 km) von Kitzbühel entfernt. Viel Glück!

Zum Mitmachen beantworten Sie bitte die folgende Frage 
(Die Antwort finden Sie in dieser Ausgabe):

Wie heißt der neue Wirkstoff in Superflock Plus?
A) Lanthan B) Laterne

Die Antwort können Sie online unter www.bayrol.de einreichen, oder Sie schicken eine 
Postkarte an: BAYROL Deutschland GmbH, Postfach 1562, 82144 Planegg

Einsendeschluss ist der 31. Juli 2010. Viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von BAYROL und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Automatische Einträge sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ebenfalls ausgeschlossen ist die Teilnahme über 
Gewinnspielclubs oder sonstige gewerbliche Dienstleister. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

BAYROL-Gewinnspiel
Mitmachen & Erlebnisurlaub
gewinnen!

Das Apartment-Hotel Almhof erwartet Sie!

Gewinnen 

Sie ein Traum-

Wochenende im

Apartment-

Hotel Almhof! 
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Superflock Plus

Flockmittelkartuschen mit Lanthan

Das innovative Superfl ock Plus ist ein langsam lösliches Flockmittel in Kartuschen, das 

Trübungen schonend und effi zient beseitigt, und dadurch für kristallklares Poolwasser 

sorgt. Eisen-, Mangan- und Kupferionen können mit Superfl ock Plus zuverlässig aus 

dem Schwimmbadwasser entfernt werden. Ihr Plus: Das in der neuen Rezeptur enthaltene 

Lanthan bewirkt die bestmögliche Entfernung von Phosphaten, der Grundnahrung der 

Algen. Die Algenverhütung wird ideal unterstützt. 

www.bayrol.de 11
99
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